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Neuss/Grevenbroich, 25.02.2022

An die
Mitglieder des Partnerschaftskomitees Europdische Nachbarn

An den

Vorsitzenden

des Kreisverbandes Neuss e. V. des Bundes der Vertriebenen
und den

Kreisvertreter und den stellvertretenden Kreisvertreter

der Kreisgemeinschaft RoBel e. V.

nachrichtlich:

An die

stv. Mitglieder des Partnerschaftskomitees Europdische Nachbarn

und die Kreistagsabgeordneten,
die nicht dem Partnerschaftskomitee Europdische Nachbarn angehéren

An den Landrat und die Dezernenten

Einladung
zur 4. Sitzung
des Partnerschaftskomitees Europaische
Nachbarn
(XVII. Wahlperiode)
am Montag, dem 07.03.2022, um 17:00 Uhr

NE, Zentrum, Kreishaus Neuss
Besprechungsraum 2 (2. Etage)
OberstraBe 91, 41460 Neuss
(Tel. 02131/928-2100)
Navigation: www.rkn.nrw/TR818

TAGESORDNUNG:

Offentlicher Teil:

1. Feststellung der ordnungsgemaRB erfolgten Einladung und der
Beschlussfahigkeit

2. Jahresbericht 2021 der Verwaltung Uber die Kontakte und
Projekte zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis
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Mikolow
Vorlage: ZS5/1179/XVI1/2022

3. Tag der Partnerschaft zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und
dem Kreis Mikolow - Diskussion und Entscheidung tber ein
feststehendes jahrliches Datum
Vorlage: ZS5/1180/XV11/2022

4, Einladung des Landrats des Kreises Mikolow an die
Bildungskommission des Rhein-Kreises Neuss zu einem
Treffen mit der dortigen Bildungskommission in der Zeit vom
18. - 22. Mai 2022 - Programm
Vorlage: Z55/1181/XVII/2022

5. Einladung des Landrats des Kreises Mikolow an das
Partnerschaftskomitee des Rhein-Kreises Neuss zum Besuch
im Kreis Mikolow in der Zeit vom 15. - 18. September 2022
Vorlage: ZS5/1183/XVI1/2022

6. Antrag der Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons e.V. zur
Umwidmung der 2017 bewilligten Finanzmittel vom Projekt
"Backen Anno dazumal" fiir das Projekt "Rheinaue-
Erlebnispfad Heimat"
Vorlage: ZS5/1184/XVI1/2022

7. Bericht aus der Kreisgemeinschaft RéBel

8. Verschiedenes / Mitteilungen

Agply Wi L)

Vorsitzende

Bitte nutzen Sie die Parkplatze im Parkhaus , Tranktor".
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Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/1179/XVI1/ 2022

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Partnerschaftskomitee Europaische 07.03.2022 offentlich
Nachbarn

Tagesordnungspunkt:

Jahresbericht 2021 der Verwaltung iiber die Kontakte und Projekte
zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis Mikolow

Sachverhalt:

Zur Feier des 25-jahrigen Bestehens der Partnerschaft zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und
dem Kreis Mikotdw in Schlesien besuchte eine polnische Delegation unter Flihrung von Landrat
Mirostaw Duzy den Rhein-Kreis Neuss. Auf dem Programm standen neben der Erdrterung
bestehender und zukiinftiger gemeinsamer Projekte vorwiegend fir junge Menschen eine
Veranstaltung zur  EU-Digitalstrategie  einschlieBlich des  grenziberschreitenden
Erfahrungsaustauschs zur Digitalisierung der beiden Kreisverwaltungen sowie die offizielle
Feier des Partnerschaftsjubildums mit Auszeichnung zu ehrender Mitglieder des polnischen
wie auch des deutschen Partnerschaftskomitees auf Schloss Dyck, an das sich ein festliches
Abendessen im Studfligel anschloss.

Den Auftakt des Jubilaumsbesuchs bildete am ersten Tag die Eréffnung einer
Ausstellung von Kunstschaffenden aus dem Kreis Mikotéw, aus Kattowitz sowie
Tychy und Umgebung im Sandbauernhof in Liedberg. Hier begriiBte Landrat Hans-
Jiirgen Petrauschke die Delegation aus dem Partnerkreis und freute sich, dass nach dem
rheinischen Motto ,aller guten Dinge sind drei* der aufgrund der Corona-Pandemie zweimal
verschobene Gegenbesuch nun endlich stattfinden kdénne und begriiBte neben Landrat
Miroslaw Duzy auch die beiden friiheren Landrate Henryk Jaroszek und Eugeniusz Wycislo. Er
erinnerte noch einmal an den Jubildumsbesuch des Rhein-Kreises Neuss im September 2019
und an das beeindruckende Programm und die groBe Gastfreundschaft, die alle damaligen
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Delegationsmitglieder aus dem Rhein-Kreis Neuss erfahren hatten. Er freue sich gemeinsam
mit der neuen Vorsitzenden des Partnerschaftskomitees Europdische Nachbarn, Angela Stein-
Ulrich, dass es nun endlich mdglich sei, das Willkommen der Freunde aus dem Kreis Mikotow
im Rhein-Kreis Neuss und die Gastfreundschaft deutlich machen zu kénnen. Daher rief Landrat
Petrauschke dazu auf, die kommenden Tage zu nutzen, um sich untereinander persénlich
kennenzulernen; die Kommunalwahlen 2019 in Polen und in NRW hatten auch zu neuen
Mitgliedern in den beiden Partnerschaftskomitees gefiihrt. Zum Abschluss seiner Ansprache
stellte Petrauschke den Sandbauernhof kurz vor. Dieser sei, wie man sehen kdnne, ein altes
Fachwerkhaus und diene oft als Ort flir kiinstlerische Veranstaltungen, hier finde mit der
Prasentation der Kunstwerke von Kiinstlerinnen und Kiinstler aus dem Kreis Mikotéw und aus
Schlesien die damalige Ausstellung der Kiinstlerinnen und Kiinstler aus dem Rhein-Kreis Neuss
mit ihren Werken im September 2019 im Kulturhaus von Laziska Gorne ihre Fortsetzung.
Izabela Pazdziorek-Jakubowska, Leiterin des Kulturhauses Mikotéw, fiihrte ein in das
internationale Workshop-Projekt ,Impressionen aus Mikotow". Dies sei die renommierteste
Kunstausstellung seit 30 Jahren und bestehe aus einer Sammlung von tber 700 Werken von
Uber 200 Kunstschaffenden. Diese umfasse hauptsachlich Gemalde, aber auch Grafiken,
Zeichnungen und Skulpturen sowie Projekte, die im stadtischen Raum und im Schlesischen
Botanischen Garten in Mikotow stiinden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Projekt
seien sowohl herausragende Kunstschaffende aus bedeutenden Kreativzentren in Polen als
auch solche, fiir die die Veranstaltung in Mikotéw (iberhaupt erst der Eintritt in den Kunstraum
bedeutet habe. Die Kunstschaffenden seien wichtige Botschafter fiir die Stadt und den Kreis
Mikotéw und fiir zwei Kinstler, die Mitglieder der Delegation aus dem Kreis Mikotdw seien, sei
es eine groBe Ehre, hier zu sein.

Den musikalischen Rahmen gestaltete Leonard Gincberg mit dem Percussions
Ensemble der Musikschule Rhein-Kreis Neuss und knlipfte damit an die Auftritte bei den
Jubildumsfeierlichkeiten im Kreis Mikotdow bei der Eroffnung der Kunstausstellung der
Kinstlerinnen und Kinstler aus dem Rhein-Kreis Neuss im Kulturhaus von Laziska Gorne im
September 2019 an. In der spatsommerlichen Atmosphare im Innenhof des Sandbauernhofes,
bei Fingerfood und sehenswerter Kunst, war die Stimmung sehr entspannt und voller Freude
Uber das Wiedersehen. Beim anschlieBenden Abendessen tauschte man Erinnerungen aus und
sprach Uber neue Projektideen. An dem Erdéffnungsabend nahm auch der
Hauptgeschaftsfiihrer der IHK Mittlerer Niederrhein, Jirgen Steinmetz, teil, der sich ,froh und
stolz" zeigte, dass er als ehemaliger Kreisdirektor des Rhein-Kreises Neuss Teil der
Partnerschaft gewesen sei. Er gratuliere zum Partnerschaftsjubildum und wiinsche weiterhin
viel Erfolg bei der gemeinsamen Planung und Umsetzung der Partnerschaftsprojekte in der
Zukunft.



Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/1179/XVII/ 2022 Seite 3 von 20

Der nachste Tag begann mit der gemeinsamen Sitzung der Partnerschaftskomitees
aus dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis Mikotdéw. Zu Beginn der Sitzung begriiBte
die neue Vorsitzende des Partnerschaftskomitees Europdische Nachbarn, Angela
Stein-Ulrich, die Mitglieder der beiden Delegationen und berichtete, dass sie aus ihrer
langjahrigen Zeit als stellvertretendes Mitglied des Partnerschaftskomitees des Rhein-Kreises
Neuss schon die meisten Mitglieder des Partnerschaftskomitees aus dem Kreis Mikotow
personlich kennengelernt und auch die Partnerschaftsprojekte engagiert mit verfolgt habe.
Daher freue sie sich, nun als neue Vorsitzende die kiinftigen Projekte mit planen und umsetzen
zu kénnen. Landrat Mirostav Duzy antwortete, dass es flr ihn und die Delegation eine
Freude sei, im Rhein-Kreis Neuss zu Gast zu sein und verwies auf die lange, seit 27 Jahren
funktionierende Partnerschaft, was selten sei. Es sei sein groBer Wunsch, dass die
Partnerschaftsarbeit zwischen dem Kreis Mikotéw und dem Rhein-Kreis Neuss ,.so wunderbar®
weitergehe. In seiner BegriiBungsrede zeigte sich Kreisdirektor Briigge erfreut, dass
die lange, Corona-bedingte Pause der Partnerschaft der beiden Kreise keinen Schaden
zugefligt habe und betonte, wie ,wunderbar" es sei, alle bekannten und neuen Mitglieder des
Partnerschaftskomitees aus dem Kreis Mikotdw wiederzusehen bzw. kennenzulernen. Es gelte
nun, mit starker Kraft die bereits vereinbarten Projekte wieder aufgreifen und natirlich auch
neue Projekte initiieren, dabei sei es ihm vor allem ein Anliegen, ein Schwergewicht auf die
Projekte mit jungen Menschen zu legen und sie in die Partnerschaftsprojekte mit
einzubeziehen, denn sie seien und bestimmten die Zukunft in Europa. Daher habe die
Europaische Kommission schon seit vielen Jahren eine eigene Jugendpolitik ins Leben gerufen
und entsprechende Forderprogramme aufgelegt, um die jungen Leute Uber die Europdische
Integration und die damit verbundenen Chancen zu informieren und ihnen Wege des
grenzuberschreitenden Austausches aufzuzeigen. Es sei wichtig, die jungen Menschen in
beiden Kreisen an der Diskussion um die Zukunft Europas zu beteiligen und er pladiere daher
daftr, die vorhandenen Jugendprogramme fir gemeinsame Projekte auszunutzen. Im
Anschluss erlauterte Kreisdirektor Briigge im Rahmen eines Folienvortrags die
bereits in den vergangenen Jahren beschlossenen und laufenden bzw.
wiederkehrenden Partnerschaftsprojekte und machte zum Abschluss seines
Vortrags Vorschlage fiir Projekte in der Zukunft:

Traditionell organisieren das Jugendamt des Rhein-Kreises Neuss und die
Kreisverwaltung Mikotéw seit 1997 Jugendlager abwechselnd im Rhein-Kreis
Neuss und im Kreis Mikotow. Weil der Besuch der polnischen Gruppe im Rhein-Kreis Neuss
2020 aufgrund von Corona nicht stattfinden konnte, wurde eine digitale Jugendbegegnung in
den Herbstferien 2020 organisiert. Sieben Jugendliche auf deutscher Seite und zehn
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Jugendliche auf polnischer Seite haben gemeinsam Videokonferenzen abgehalten, Spiele zum
gegenseitigen Kennenlernen gespielt und virtuelle Steckbriefe erstellt. AuBerdem wurden
Rezepte ausgetauscht, so dass in Deutschland polnisch und in Polen deutsch gekocht wurde,
um die Tradition des , deutsch-polnischen Tages" aufrecht zu erhalten. Ein paar Eindrticke sind
auf der Pinnwand zu sehen (unter dem Link Jugendarbeit im Rhein-Kreis Neuss (padlet.com)
zum Stichwort Sinnflut/ Korschenbroich). In diesem Jahr gab es einen Aufenthalt im Kreis
Mikotéw von sieben Jugendlichen aus dem Rhein-Kreis Neuss im Alter von 13 bis 17 Jahren.
Die deutschen Jugendlichen waren in einem Internat untergebracht und erlebten gemeinsam
mit den polnischen Freunden ein vielfaltiges Freizeitprogramm. Im kommenden Jahr werde es
wieder ein Jugendtreffen im Rhein-Kreis Neuss geben, das Thema des Austausches misse

noch vereinbart werden.

Auch die geplante Partnerschaft zwischen dem BBZ Dormagen und der Schule fiir
Energie- und Dienstleistung aus taziska Gorne im Kreis Mikotdw ist durch die Corona-
Pandemie ausgebremst worden. Parallel zur Sitzung der beiden Partnerschaftskomitees fand
eine Begegnung zwischen Schulleiterin Anna Jadasz und Schulleiterin Dr. Kornelia Neuhaus
sowie zwei weiteren Lehrern des BBZ Dormagen statt, um mdgliche Projekte im Jahr
2021/2022 zu planen. Frau Jadasz leitet im Kreis Mikotdw ein Berufskolleg mit logistischer
Ausrichtung. Bei ihrem Besuch im BBZ Dormagen besuchte Frau Jadasz Klassen der
Bildungsgdnge Fachkrdfte flr Lagerlogistik und Fachlageristen. Da Auszubildende
verschiedener Nationalitdten im BBZ Dormagen unterrichtet werden, konnte sie sich auch in
ihrer Landessprache mit polnischen Auszubildenden austauschen. Des weiteren besuchte Frau
Jadasz die Chemieabteilung, die Schilerinnen und Schiler der chemisch-technischen
Assistenten erklarten ihr in den Laboren die dort durchgeflihrten chemischen Versuche.
Besonders beeindruckt war Frau Jadasz von den internationalen Forderklassen, in denen die
Schilerinnen und Schiler ihre erworbenen Deutschkenntnisse vorfiihren konnten.
AbschlieBend vereinbarten Frau Jadasz und Frau Dr. Neuhaus, dass die Kontakte intensiviert
werden, indem die Schileraustausche wieder belebt werden sollen. Bei dem Besuch der
Bildungskommission des Rhein-Kreises Neuss im Mai 2022 im Kreis Mikotow will Frau Dr.
Neuhaus die Schule von Frau Jadasz besuchen, und es soll Gber Mdglichkeiten flir einen
Schiler- und Lehreraustausch gesprochen werden.

Kreisdirektor Brugge fiihrte zu den Schulkontakten aus, dass er sich auch weitere
Partnerschaften zwischen Berufsschulen der beiden Kreise vorstellen kénne, z.B. zum
Zukunftsthema Energie und Automotiv, im Rhein-Kreis Neuss gebe es eine Berufsschule, die
hier eine Ausbildung anbiete. Nach dem erfolgreichen Besuch der Bildungskommission aus
dem Kreis Mikotow im Rhein-Kreis Neuss im April 2018 (u.a. Besuch von drei BBZs, Einfiihrung
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in das Schulsystem in NRW und Vorstellung der Schullandschaft im Rhein-Kreis Neuss) erfolgte
eine Gegeneinladung des Kreises Mikoldw an den Rhein-Kreis Neuss mit dem Ziel,
sich iiber das polnische Schulsystem und die Schullandschaft im Kreis Mikotow zu
informieren. Auch hier musste ein Besuch wegen der Corona-Pandemie verschoben werden,
die Bildungskommission aus dem Rhein-Kreis Neuss wird nun im Mai 2022 in den
Kreis Mikotow reisen. Dann soll es eine Fortsetzung des Erfahrungsaustausches zu den
Schulsystemen in Schlesien/Polen und Nordrhein-Westfalen/Deutschland geben und eine
maogliche Zusammenarbeit zwischen interessierten (Berufs-)Schulen besprochen werden. Zu
den Mitgliedern der Bildungskommission gehdért u.a. die Vorsitzende des
Partnerschaftskomitees Europaische Nachbarn des Rhein-Kreises Neuss, Angela Stein-Ulrich,
der Dezernent fiir Schule, Kultur und Jugend, Tillmann Lonnes, der Vorsitzende des Schul- und
Bildungsausschusses, Rainer Schmitz, und die Leiterin des BBZ Dormagen, Dr. Kornelia
Neuhaus. Im Bereich des Sports soll es — sobald es wieder méglich ist — Begegnungen
geben, etwa die Teilnahme einer Handballmannschaft aus Neuss am Internationalen
Handballturnier in taziska Gérne sowie die Reise einer Handballmannschaft aus dem Kreis
Mikotdw zum Quirinus-Cup in Neuss, der 2020 und 2021 aufgrund von Corona leider
ausgefallen ist. Der Rhein-Kreis Neuss und der Kreis Mikotdw nehmen gemeinsam am
dreiteiligen Kooperationsprogramm des Deutsch-Polnischen Jugendwerks (DPJW)
fiir Beauftragte der Kommunalverwaltung fiir die internationalen Kontakte teil.
Dazu wird es vom 4. - 6. Oktober diesen Jahres ein digitales Netzwerktreffen gegeben, bei
dem neue Impulse fir die Fortentwicklung bewahrter Projekte, aber auch neue Formate wie
Sportveranstaltungen und Online-Formate vorgestellt und besprochen wurden. Die Umsetzung
von mdglichen Partnerschaftsprojekten soll im Jahr 2022 erfolgen und bei einem

Abschlusstreffen im Herbst 2022 in Polen prasentiert werden.

Die Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V. wollen in der Zukunft unter Vermittlung von
Peter-Olaf Hoffmann, Generalsekretar der historischen katholischen Schiitzenbruderschaften,
Kontakte zu Schiitzenbriidern im Kreis Mikotow knipfen.

Zum Abschluss seines Vortrages machte Kreisdirektor Briigge deutlich, dass sich
aufgrund der aktuellen Herausforderungen in Europa weitere Themen fiir eine
Kooperation anbieten wiirden und sprach konkret den Strukturwandel in den
Bergbaugebieten in den Bereichen Energie und Klima an, da beide Kreise von den damit
verbundenen Umbriichen betroffen seien. So kénne es sicher eine Chance sein, zum Thema
Wasserstoff zusammenzuarbeiten, denn die sichere und kostenglinstige energetische
Versorgung von Unternehmen und Birgern sei entscheidend flir die Akzeptanz der

kommenden Veranderungen. Zudem sei es wichtig, die Blrgerinnen und Birger in die
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Diskussionsprozesse im Zusammenhang mit dem European Green Deal einzubeziehen. Zudem
kdnne daran gedacht werden, zu diesem Thema Unternehmen aus beiden Kreisen
zusammenzubringen, hier kdnne sicher der Hauptgeschaftsfiihrer der IHK Mittlerer Niederrhein
unterstutzen.

Im Anschluss ergriff Eryk Muszer, ehemaliger Ratsvorsitzender des Kreistages von
Mikotow das Wort, und dankte fiir die Teilnahme an diesem Jubildumsbesuch. Die PPP-
Vortrage hatten deutlich gezeigt, dass in den vergangenen 25 Jahren viel geschafft worden
sei. Als Historiker und ehemaliger Direktor des Lyceums in Mikotdw sei er befugt, auf die
wichtigen Anfange und Grundlagen der Partnerschaft der beiden Kreise hinzuweisen, wie die
ersten Kontakte zwischen seiner damaligen Schule und dem Norbert-Gymnasium Dormagen,
die zu den ersten engen Verbindungen zwischen den Schiiler/innen und Eltern aus beiden
Kreisen geflihrt habe. Landrat Miroslaw Duzy griff die Rede von Eryk Muszer auf, und
betonte, dass bei dem Jubildumsbesuch der Delegation aus dem Rhein-Kreis Neuss im Kreis
Mikotdw in 2019 wie auch heute Vertreter/innen von allen fiinf kreisangehorigen Stadten und
Gemeinden des Kreises Mikotdw dabei seien. Landrat Duzy dankte herzlich fiir das
gemeinsame Auftreten und die gegenseitige Unterstiitzung und sprach zugleich dem Rhein-
Kreis Neuss seinen Dank fiir die in vielen Jahren geleistete (finanzielle) Unterstiitzung aus. Er
wiinsche sich und sei sicher, dass auch in Zukunft der Kreis Mikotdw gemeinsam die
Partnerschaft mit dem Rhein-Kreis Neuss tragen und ausfiillen werde. Landrat a.D. Henryk
Jaroszek machte deutlich, dass die Partnerschaft der beiden Kreise nicht immer durch leichte
Zeiten gegangen sei, es sich dennoch um eine in Polen einzigartig anerkannte deutsch-
polnische Partnerschaft handele. Daher sei es sein Wunsch, dass sich die Partnerschaft
weiterentwickeln werde, und hierfir muissten in den kommenden Jahren weitere
zukunftsgerichtete Projekte durchgeflihrt werden. Franz-Josef Radmacher, langjahriger
Vorsitzender des Partnerschaftskomitees Europaische Nachbarn des Kreises Neuss
driickte seine Freude darliber aus, heute dabei sein zu kdnnen und betonte, dass er seit seiner
Mitgliedschaft im Partnerschaftskomitee im Jahr 1994 und in den vergangenen 15 Jahren als
Vorsitzender viele Treffen und positive Ergebnisse der gemeinsamen Partnerschaftsarbeit in
Erinnerung habe. Es sei damals eine gute Entscheidung gewesen, alle funf Stadte und
Gemeinden in die Partnerschaft miteinzubeziehen. In diesem Zusammenhang sprach er einen
ausdriicklichen Dank an Landrat a.D. Dieter Patt aus, der die Bildung des Kreises Mikotdw erst
ermdglicht und die von ihm geschaffene Skulptur ,Europa® vor dem Rathaus von Mikotow
aufgestellt habe. Er habe die Hoffnung, dass die Partnerschaft gut weitergehe und natirlich
auf ein Wiedersehen.

Zum Abschluss der Sitzung dankte Frau Stein-Ulrich allen Sitzungsteilnehmer/innen fur
ihre engagierte Mitarbeit und erinnerte an das Vorhaben, das bereits bei dem Jubildumsbesuch
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des Rhein-Kreises Neuss im Kreis Mikotéw angesprochen worden sei, namlich den ,Tag der
Partnerschaft"; es gelte jetzt, ein Datum flir diesen besonderen Tag zu finden. Das Thema

soll weiter diskutiert werden.

Ein Austausch zu Thema Digitalisierung zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem
Kreis Mikotdw wurde bereits beim Besuch der Partnerschaftsdelegation des Kreises Mikotow
2018 im Rhein-Kreis Neuss vereinbart — als Auftakt dazu gab es im Rahmen des
Jubildaumsbesuches eine Veranstaltung zur EU-Digitalisierungsstrategie mit einem ersten
Erfahrungsaustausch zum Stand der Digitalisierung in den beiden Kreisen.

Uber diese Veranstaltung wird in einem eigenen Abschnitt am Ende dieses Berichts informiert.

Nach so viel Konzentration auf wichtige Themen, die beiden Kreise interessieren und
beschdftigen, klang der Abend des zweiten Besuchstages mit der Besichtigung der
dltesten Altbierbrauerei der Welt, Bolten in Korschenbroich, und anschlieBender

Einkehr in die dortige Landwirtschaft aus.

Fast den ganzen dritten Tag verbrachten die Gaste aus dem Kreis Mikotow
zusammen mit ihren Gastgebern in Zons, wo die Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V.
ein hervorragendes Programm vorbereitet hatten. Nachtwachter Karl-Heinz Stumps holte die
frohe Runde bei sonnigem Herbstwetter am Denkmal des Zonser Stadtgriinders, Erzbischof
und Kurflrst Friedrich von Saarwerden, vor dem Stadttor ab und erlduterte auf dem Weg zum
Erweiterungsbau des Kreisarchivs die Geschichte von Zons. Im Garten hinter dem Archiv
wasserten die beiden Landrate den Partnerschaftsbaum und enthillten zusammen mit der
Zonser Schiitzenkdnigin Regine Prause die Gedenktafel an Konigin Richeza. Der Vorsitzende
der Kultur-und Heimatfreunde Zons, Karl Kress, erlduterte die geschichtlichen
Hintergriinde: Die polnische Konigin, geboren um 995 und gestorben am 21. Marz 1063, hatte
zu ihren Lebzeiten einen Bezug zu der im Mittelalter gegriindeten Stadt Zons. Der Kdlner
Erzbischof Anno II. hatte ihr unter anderem die Bewirtschaftung und den Ausbau des
erzbischoflichen Fronhofes Zons anvertraut; ihre Ehe mit dem Kénig Mieszko II. gilt auch heute
noch als das erste Zeichen fur ein freundschaftliches Verhaltnis zwischen Polen und Deutschen.
Kress betonte in seiner BegriiBung, dass dies bereits das sechste Treffen zwischen dem Kreis
Mikotdw und den Kultur- und Heimatfreunden Zons sei und alle Gaste heute herzlich
eingeladen seien, die vorbereiteten Programmpunkte mitzumachen und evtl. noch mehr
Details Uber die langjahrigen Beziehungen zu erfahren. In seiner BegriiBung hieB Landrat
Petrauschke alle Gaste, neben den Mitgliedern der beiden Partnerschaftskomitees,
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Blrgermeister Erik Lierenfeld und die Mitglieder der Kultur- und Heimatfreunde mit seinem
Vorsitzendem Karl Kress, herzlich willkommen, und zeigte sich beeindruckt von dem Richeza-
Denkmal. Vor 80 Jahren sei noch kein Gedanke an den heutigen Frieden in Europa und die
Freundschaft zwischen Deutschland und Polen gewesen, heute sei die Partnerschaft zwischen
dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis Mikotéw ein Geschenk und er wiinsche sich eine gute
und freundschaftliche Zukunft. Gleichzeitig wolle er allen engagierten Unterstitzern in den
vergangenen 25 Jahren seinen herzlichen Dank fir die Forderung der Partnerschaft
ausdricken, wu.a. Landrat a.D. Dieter Patt, dem langjahrigen Vorsitzenden des
Partnerschaftskomitees, Franz-Josef Radmacher, dem friiheren stellv. Landrat Horst Fischer,
den Herren Dr. Will, Ehms, Lohkamp, Holler und seinem friiheren Stellvertreter Jirgen
Steinmetz, Fred Engels, dem friiheren Leiter des Biiros flir Europdische Partnerschaften und
schlieBlich Henryk Wollny, der die Partnerschaft tber zwei Jahrzehnte mit Ideen begleitet, im
Kreis Mikotdw neue Kontakte aufgebaut und gepflegt habe und zusétzlich viele der
Begegnungen gedolmetscht habe; alle Férderer wiirden in Erinnerung bleiben. Zum Schluss
seiner Rede lud er alle Gaste zur Feier des 30-jahrigen Jubildums der Partnerschaft in den
Rhein-Kreis Neuss ein. Landrat Duzy zeigte sich in seiner Ansprache beeindruckt von dem
herzlichen Empfang, jeder Tag sei eine neue Uberraschung und es sei gut zu wissen, dass es
gemeinsame geschichtliche Wurzeln zwischen beiden Kreisen gebe. Auf Bitte der Kultur &
Heimatfreunde Stadt Zons e.V. iiberreichte Hermann Grohe MdB an Landrat
Mirostaw Duzy die Kopie des Sakramentars aus Tyniec, einer reich bebilderten
Prachthandschrift aus dem 11. Jahrhundert, deren Original im Museum in Warschau zu sehen
ist. Auf dem Rlickweg ins Hotel zum Mittagessen durchschnitten Landrate Mirostaw Duzy und
Hans-Jirgen Petrauschke zusammen mit Dormagens Birgermeister Erik Lierenfeld, der
Vorsitzenden des Partnerschaftskomitees des Rhein-Kreises Neuss, Angela Stein-Ulrich, sowie
dem Vorsitzenden der Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V., Karl Kress, und weiteren
Vorstandsmitgliedern das Band zur Freigabe des wiedereroéffneten deutsch-polnischen
Stelenpfades auf dem Wallgraben. Vor dem Mittagessen im Hotel Schloss
Friedestrom begriiBte Biirgermeister Lierenfeld noch einmal alle Gaste und flhrte aus,
dass das Besondere der 25jahrigen Partnerschaft die Begegnung der Menschen sei; obwohl
Dormagen und Orzesze (iber 1.000 km auseinander liegen wiirden, seien die Menschen Uber
ihre Herzen in Verbindung. Er habe mit Freude Uber den anhaltenden Schiler/innen- und
Lehrer/innen-Austausch des Bettina-von-Arnim-Gymnasiums mit dem Lyceum II in Mikotow
und die gemeinsame Gestaltung des deutsch-polnischen Lehrpfads gehért und freue sich vor
dem Hintergrund der partnerschaftlichen Aktivitdten auf die Reise einer Delegation aus
Dormagen im kommenden Jahr nach Orzesze um dort die gegenseitige Stadtepartnerschaft zu
begriinden. Die Vorsitzende des Partnerschaftskomitees Europdische Nachbarn,
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Frau Stein-Ulrich, dankte den Kultur- und Heimatfreunden Zons herzlich fiir den
interessanten und abwechslungsreichen Nachmittag und zeigte sich beeindruckt von dem
nachbarschaftlichen und ehrenamtlichen Engagement, das langjahrige partnerschaftliche
Begegnungen und das heutige Zusammentreffen erst méglich machten.

Am Nachmittag prasentierten die Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V. Fotos aus flinf
Jahren freundschaftlicher deutsch-polnischer Begegnungen und stellten ihr Projekt
~Adventskalender auf YouTube" vor. Dazu zeigten sie einen kurzen Film des Einzugs der Drei

Kdnige in Zons mit prominenten Darstellern. Mehr wird nicht verraten.

Ein gemeinsamer deutsch-polnischer Gottesdienst in der Kapelle des
Nikolausklosters bildete den offiziellen Auftakt der Jubildumsfeierlichkeiten 25 Jahre
Partnerschaft zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis Mikotow auf Schloss Dyck.
Seine Festrede stellte Landrat Hans-Jiirgen Petrauschke unter die drei Begriffspaare
Erinnerung und Dankbarkeit, Versdhnung und Freundschaft sowie gemeinsame Zukunft in
Europa.

Erinnerung und Dankbarkeit - wenn man heute und wahrend des Jubildumsbesuchs
miteinander feiere und Freude empfinde, so dirften dennoch nicht die filirchterlichen
Graueltaten unter dem Nationalsozialismus und das damit verbundene menschliche Leid
vergessen werden.

Versohnung und Freundschaft - dass danach jemals wieder Verséhnung folgen und starke
und belastbare Freundschaften entstehen kdnnten: fast nicht denkbar, kaum mdglich! Und
doch ist es genauso geschehen. Und daflir, so der Landrat, seien alle von Herzen dankbar.
Gemeinsame Zukunft in Europa: heute sei es - vor allem flr die nachfolgenden
Generationen - vollig selbstverstandlich, dass sich Parlamente und Regierungen in Europa
grenzuberschreitend abstimmten, dass Regionen und Kreise wie der Rhein-Kreis Neuss und
der Kreis Mikotéw intensiv zusammenarbeiteten und Partnerschaften pflegten und viele
grenzuberschreitende Projekte und Veranstaltungen gemeinsam organisierten.

LUnser gemeinsames Tun innerhalb der Partnerschaft des Rhein-Kreises Neuss und des Kreises
Mikotdw mag europaweit betrachtet ein winziges Mosaiksteinchen sein: fiir unsere beiden
Kreise bedeutet es jedoch seit mehr als 25 Jahren eine ganze Menge: bis dahin véllig Fremde
sind einander vertraut geworden®, so Hans-Jurgen Petrauschke.

Landrat Duzy hielt seine Ansprache, wie beim ersten Treffen und einem ersten Bier
mit seinem deutschen Amtskollegen in Mikotow besprochen, in deutscher Sprache.
Eingangs flihrte er aus, dass Geschichte nicht immer einfach sei, Erinnerung aber nicht den
gemeinsamen Fortschritt aufhalten dirfe. Er sei den vorherigen Generationen in den beiden
Landern Deutschland und Polen sowie den Europder/innen dankbar flr ihre Einigungsarbeit



Seite 10 von 20 Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/1179/XVI1/2022

und den Aufbau von Partnerschaft in Europa, zwischen Deutschland und Polen und seit jetzt
27 Jahren zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis Mikotéw. Er dankte herzlich den
vergangenen Landraten im Rhein-Kreis Neuss (Dieter Patt) und im Kreis Mikotéw (Herren
Wycislo und Jaroszek) fur ihren groBen, unermidlichen Einsatz flir den Aufbau und die
Entwicklung der partnerschaftlichen Beziehungen, er hoffe und wiinsche, dass diese
Unterstltzung auch in der kommenden Zeit weitergehe. Es sei wichtig, fir den Frieden zu
arbeiten und der Jugend deutlich zu erklaren, dass Frieden in Europa und in der Welt nicht
selbstverstandlich seien, sondern taglich erkampft werden mussten. In dieser Hinsicht sei die
Partnerschaft zwischen den beiden Kreisen ein Vorbild. Zum Abschuss danke Landrat Duzy
herzlich fir die Gastgeschenke, betonte aber, dass die Freundschaft zwischen den beiden
Kreisen und die regelmaBigen Begegnungen das groBte Geschenk sei und schloss seine Rede
mit den Worten ,Wir lieben Euch".

Der Minister fiir Bundes und Europaangelegenheiten sowie Internationales des
Landes Nordrhein-Westfalen, Dr. Stephan Holthoff-Pfortner, richtete eine
Videobotschaft an die Festversammlung. Der Minister dankte allen Beteiligten und
Unterstiitzer/innen, die bisher an der Griindung und Fortentwicklung der Partnerschaft der
beiden Kreise mitgewirkt und ihr Lebendigkeit verliehen hatten und zeigte sich beeindruckt
von einer der am langsten andauernden Partnerschaften in Nordrhein-Westfalen. Er betonte
ausdrticklich, dass kommunale Partnerschaften in den vergangenen Jahrzehnten nicht nur
Ideen zur fruchtbringenden Zusammenarbeit hervorgebracht und wertvolle Projekte
umgesetzt, sondern auch Herzen zusammengefiihrt hatten und Freundschaften entstehen
lieBen; es habe sich gezeigt, dass Europa auch und gerade vor Ort entstehe und wachsen
kdnne. Nordrhein-Westfalen sei nach dem 2. Weltkrieg ein Einwanderungsland gerade auch
fur Polen geworden, die polnischen Mitblrger/innen stellten inzwischen die zweitgroBte
Gruppe in NRW, Polen sei fur NRW der flunftgroBte Handelspartner. Nordrhein-Westfalen habe
seit 20 Jahren eine intensive und erfolgreiche Partnerschaft mit der Woiwodschaft Schlesien,
die Ministerprasident Laschet bei einem Besuch in Schlesien in den vergangenen Wochen
erneuert habe. Er freue sich, dass mit der Verbesserung der gesundheitlichen Situation in
Europe nun wieder ein personlicher Austausch und Begegnung mdglich sei und wiinschte fiir
die geplanten Projekte in der Zukunft gutes Gelingen und viel Freude.

AnschlieBend wurden Mitglieder der Partnerschaftskomitees beider Kreise, die in
den zuriickliegenden 25 Jahren durch ihr groBes personliches Engagement zum
Entstehen und zur Pflege der Partnerschaft beigetragen haben, mit einer Urkunde
und Ehrengabe bedacht. Musikalisch begleitet wurde die Feier durch Agata und Rafal
Sewara am E-Piano und an der Violine, beim ersten Stlick unterstiitzt von ihrem Sohn. Zum

anschlieBenden festlichen Abendessen im Hochschloss gab es ebenfalls musikalische
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Begleitung — den bereitgestellten Fliigel nutzte im spdteren Verlauf des Abends der erste
Landrat des Kreises Mikotéw, Eugeniusz Wycisto, fiir mehrere Kostproben seines musikalischen
Talents.

Am letzten Tag des Besuchs der polnischen Géaste stand die Besichtigung des
historischen Ortskerns und des Gartens von Schloss Liedberg auf dem Programm.
Bei dem sich anschlieBenden Besuch in der Stadt Korschenbroich wurden die Gaste aus
Mikotow von Birgermeister Marc Venten am Matthias-Hoeren-Platz empfangen und
willkommen geheiBen. Der Birgermeister erlauterte, dass der Platz nach dem Denkmal
benannt worden sei, das den ersten Landrat des Rhein-Kreises Neuss, Matthias Hoeren, zeige,
der dieses Amt ab 1975 noch ehrenamtlich ausgelibt habe, zusatzlich sei er viele Jahre der
Prasident der Schitzenbruderschaft gewesen; die Skulptur sei von dem friiheren Landrat
Dieter Patt, der neben seinem Amt auch noch Kiinstler sei, geschaffen und der Stadt
Korschenbroich geschenkt worden. Bei einem anschlieBenden Rundgang durch die Stadtmitte
von Korschenbroich erfuhren die Gaste Daten und Fakten zur Stadtgeschichte von dem
Denkmalschutzbeauftragten Thoren. Danach ging es in den Ratssaal der Stadt, wo
Blrgermeister Venten die Mitglieder beider Partnerschaftskomitees zu einem Empfang einlud
und noch einmal alle Gaste willkommen hie. Nach der Erlauterung der Ratssitzungen und der
Sitzungsordnung trugen sich Landrat Petrauschke und der stellv. Landrat Marszolik sowie die
Blrgermeister/innen und Gemeindevorsteher/innen der kreisangehérigen Stadte und
Gemeinden des Kreises Mikotdw in das Goldene Buch der Stadt ein. In einem anschlieBenden
kurzen Statement bedankte sich stellv. Landrat Marszolik flr den herzlichen Empfang und den
schénen Tag in Liedberg und Korschenbroich, sie seien froh und dankbar, Uberall so nett
empfangen worden zu sein. Zum Abschluss des Besuches bedankte sich Blrgermeister Venten
herzlich fir den Besuch in Korschenbroich und schenkte allen Mitgliedern der beiden
Partnerschaftskomitees ein Bildband von der Stadt und ihrer Geschichte und sprach eine
Einladung flr ein Wiederkommen fir zuklinftige Partnerschaftstreffen im Rhein-Kreis Neuss

aus.

Beim festlichen Abendessen im Gewolbekeller des Hotels Schloss Friedestrom, wo
die Gaste wahrend ihres Besuchs im Rhein-Kreis Neuss wohnten, verabschiedeten sich Gaste
und Gastgeber nach ereignisreichen Tagen. Fiir den Kreis Mikotéw dankte der stellv. Landrat
Tadeusz Marszolik fur den herzlichen Empfang im Rhein-Kreis Neuss und die perfekte
Organisation des Aufenthaltes, die herzliche Gastfreundschaft werde der Delegation aus dem
Kreis Mikotow in Erinnerung bleiben. Die inhaltlichen Anregungen und der
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Erfahrungsaustausch im Rahmen der verschiedenen Veranstaltungen werde man in die
zukinftige Partnerschaftsarbeit einbringen, vor allem hoffe man auf neue Jugendprojekte.
Landrat Petrauschke dankte noch einmal fir den Besuch und wiederholte seine Freude,
dass es im dritten Anlauf mit dem Nachholen der Jubildaumsfeierlichkeiten im Rhein-Kreis Neuss
geklappt habe. Er wolle sich bei den Helfern und Unterstiitzern im Kreis Mikotéw wie Frau
Locke und Frau Russek wie auch bei Herrn Muschalik flir seine umfassenden
Dolmetscherdienste bedanken und freue sich auf ein Wiedersehen in 2022.

Angela Stein-Ulrich, die Vorsitzende des Partnerschaftskomitees beim Rhein-Kreis
Neuss, hatte die Idee, miteinander zu singen und hatte Kopien des Liedes ,Nehmt Abschied
Brider" mitgebracht, das durchaus hérenswert von den deutschsprachigen Gasten gesungen
wurde. Die polnische Fassung fanden die Gaste im Internet und revanchierten sich mit nicht
weniger gelungener Prasentation. Hier diirfte eine neue Tradition in der Partnerschaft ihren

Anfang genommen haben.

Bericht Jubildumsbesuch des Partnerschaftskomitees des Kreises Mikolow im
Rhein-Kreis Neuss vom 16. bis 20.09.2021: ,Grenziiberschreitender
Erfahrungsaustausch zur EU-Digitalstrategie und zum Stand der Digitalisierung im
Rhein-Kreis Neuss und im Kreis Mikolow" am 17.09.2021 im ,Forum" der
Sparkasse Neuss

Ein Austausch zum Thema Digitalisierung zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und
dem Kreis Mikotow wurde bereits beim Besuch der Partnerschaftsdelegation des Kreises
Mikotdw 2018 im Rhein-Kreis Neuss vereinbart — als Auftakt dazu gab es im Rahmen des
Jubildumsbesuches zur Feier des 25-jahrigen Bestehens der Partnerschaft (16. — 20.09.2021)
eine Veranstaltung zur EU-Digitalisierungsstrategie mit einem ersten Erfahrungsaustausch zum
Stand der Digitalisierung in den beiden Kreisen. Landrat Petrauschke betonte in seiner
BegriiBung, dass die Digitalisierung das Thema der Zukunft sei und gab zu bedenken, in
welcher groBen Geschwindigkeit das Thema an Bedeutung gewonnen habe; noch in 2018
hatte eine Mehrheit der Schulleiter/innen in Deutschland zur Auskunft gegeben, dass die
Digitalisierung nichts in den Schulen verloren habe, heute stehe die Forderung im Raum, alle
Schulen an das Breitbandnetz anzuschlieBen und die Schulrdume mit Dash-Boards und die
Schiler/innen mit iPads auszustatten. Das Online-Zugangs-Gesetz verpflichte alle
Gebietskorperschaften bis Ende 2022 die wesentlichen Blrgerdienste online anzubieten. In

diesem Zusammenhang habe der Rhein-Kreis Neuss im September ein virtuelles Blirgerbiiro
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eroffnet, auf der kommenden Sitzung des Kreistages werde fiir den Rhein-Kreis Neuss zudem
der Masterplan Digitalisierung verabschiedet, den die Verwaltung ausgearbeitet habe.

Landrat Mirostaw Duzy verwies in seiner kurzen BegriBung darauf, dass die Menschheit
jedes Jahr um 1 Milliarde wachse und die Digitalisierung den Menschen das Leben erleichtern
konne. Daher sei es entscheidend, Fachleute zu finden bzw. aufzubauen und die kommenden
Generationen fit fur die Nutzung der vielen verschiedenen Méglichkeiten der Digitalisierung zu

machen.

Zu Beginn seines Impulsvortrages bezeichnete Prof. Briickner vom Rednerdienst der
Europdischen Kommission, die Digitalisierung als Segen, denn es habe noch nie eine
groBere (technische) Mdoglichkeit gegeben, Probleme der Menschheit zu I6sen; die
Herausforderung sei aber, dass die Schnelligkeit der technischen Entwicklungen dazu fiihre,
dass die Verstandlichkeit und das Verstehen fir die Menschen immer wieder Probleme bereite.
Und der Mensch miisse im Zentrum der digitalen Entwicklung bleiben, denn die Digitalisierung
sei als ,Hilfsmittel® fiir die Bewaltigung des modernen Lebens und der vielfaltigen
Herausforderungen gedacht und nicht als Selbstzweck. Daher stehe der Blirger auch an erster
Stelle der EU-Digitalisierungsstrategie, die die Europdische Kommission entwickelt habe, um
den EU-Binnenmarkt zu vollenden.

Die Strategie musse zudem im Zusammenhang mit dem European Green Deal und dem
Europaischen Aufbauplan zur Erholung der europaischen Wirtschaft gesehen werden, denn
digitale Technologien seien eine entscheidende Voraussetzung flir den griinen und auch
digitalen Transformationsprozess in Europa. Daher betone die Prasidentin der Europaischen
Kommission, Ursula von der Leyen, immer wieder, dass der European Green Deal die neue
Wachstumsstrategie der EU sei und darauf abziele, die EU bis 2050 zum ersten klimaneutralen
Kontinent zu machen. Im Folgenden erlduterte Prof. Briickner die drei Aktionsbereiche der
EU-Digitalstrategie, die ,Technologie im Dienste der Menschen", ,eine faire und
wettbewerbsfahige digitale Wirtschaft® und ,eine offene, demokratische und nachhaltige
Gesellschaft®. Ein entscheidender Baustein im Rahmen der Strategie sei die Kiinstliche
Intelligenz, denn mit ihr sei eine Steuerung moglich, die das Potential umfasse, Problem zu
l6sen. Voraussetzung fur eine intelligente und sichere Anwendung sei, in Menschen zu
investieren und verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen, welche Daten genutzt und
verdffentlicht wiirden. Denn die social media-Kanale legten immer wieder offen, dass sie mehr
von den einzelnen Birger/innen wissen wirden, als dieser selbst. SchlieBlich gab Prof.
Briickner zu bedenken, dass Europa sich seiner globalen Wirkung bei dieser Thematik bewusst
sein musse, mit dem verkiindeten Anspruch als globaler Vorreiter sei eine ,Beobachtung"
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verbunden, die auch auf alle gesetzlichen Regelungen gerichtet sei, so sei z.B. die DSGVO in
den USA mit Uberraschung aufgenommen worden.

Aufgrund der fundamentalen Bedeutung fiir die Entwicklung Europas werde die
umfassende Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft in Europa im Rahmen
verschiedener EU-Forderinstrumentarien in erheblichem Umfang finanziell
unterstiitzt, u.a mit dem Programm ,Digitales Europa™ (8,2 Mrd. €), das den Kern der
EU-Férderung bilde und die Entwicklung von neuen Technologien und deren Marktreife
finanziell unterstitze (z.B. Supercomputing, KI, Cybersicherheit, Big Data, Digitalisierung von
Unternehmen  und  Offentlicher  Verwaltung und  6G-Standard). Das EU-
Forschungsprogramms , Horizont Europe" stelle ein Drittel des Budgets (ca. 95,5 Mrd. €)
fur die Digitalisierung zur Verfligung und erganze daher die Arbeit des Programms ,Digitales
Europa“. Das Europdische Aufbauprogramm schreibe vor, dass in jedem der 27 nationalen
Aufbau- und Resilienzplane (nationales Programm fiir die Wiedererstarkung von Gesellschaft
und Wirtschaft) mindestens 20 Prozent der zur Verfiigung gestellten Finanzmittel (Zuschiisse)
fur die Digitalisierung eingesetzt werde. Deutschland erhalte 25,6 Mrd. Euro als Zuschuss und
investiere 52 Prozent in die Digitalisierung.

Am 15, September 2021, also zwei Tage vor der heutigen Konferenz, habe die
Europdische Kommission den Digitalen Kompass 2030 vorgelegt (,,Ein Weg in die
Digitale Dekade", ,The European Way for the Digital Decade"); dieser baue auf der
Digitalisierungsstrategie auf und solle den Weg in die Digitale Dekade weisen. Unter vier
Uberschriften (Kompetenzen, Regierung, Wirtschaft und Infrastrukturen) fiihre die
Europdische Kommission die digitalen Ziele fir Mensch, Gesellschaft und Wirtschaft auf. So
sollen 20 Mio. IKT-Fachkrafte ausgebildet werden (unter Einhaltung der Konvergenz der
Geschlechter) und mindestens 80 Prozent der Bevdlkerung Uber digitale Grundkenntnisse
verfligen, wichtige 6ffentliche Dienste der nationalen Regierungen sollen zu 100 Prozent online
zur Verfugung stehen genauso wie die personlichen Gesundheitsakten und 80 Prozent der
Bevolkerung sollen eine digitale Identitat verwenden; bei den Infrastrukturen soll es in ganz
Europa eine 5G-Ausstattung gegeben und die Produktion von hochmodernen Halbleitern in
Europa soll sich verdoppeln, auBerdem soll es den ersten Computer mit
Quantenbeschleunigung in Europa geben. Im Bereich Wirtschaft will die Europadische
Kommission erreichen, dass 75 Prozent der Unternehmen Cloud Dienste/KI und Big Data
nutzen und mindestens 90 Prozent der KMU ein grundlegendes Niveau der digitalen Intensitat
erreichen. Um diese ehrgeizigen Ziele erreichen zu kdnnen, ist fiir die Europaische Kommission
eine enge und strukturierte Zusammenarbeit mit den EU-Mitgliedstaaten notwendig, daher
wird ein jahrlicher Kooperationszyklus und ein Mechanismus zur Koordinierung der EU- mit
den jeweiligen nationalen Investitionen in diesem Bereich eingeflihrt. AuBerdem soll es
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~.Mehrlanderprojekte™ geben, in denen EU, EU-Mitgliedstaaten und private Investoren ihre
Finanzmittel und anderweitige Ressourcen bindeln, um grbéBere, zentrale
Digitalisierungsvorhaben zu realisieren.

Zum Abschluss seines Vortrages zog Prof. Briickner eine kurze Bilanz, in den kommenden
Jahren werde es die groBte Digitalisierung aller Zeiten geben, und sie werde das Menschsein
und die Politik verandern. Neben der Herausforderung, den Menschen in den Mittelpunkt des
Fortschritts zu stellen, werde es eine Konkurrenz mit anderen Digitalisierungsmodellen in der
Welt geben, z.B. in den USA und China, die allerdings andere Einstellungen zu den Ressourcen
Wirtschaft und Mensch hatten. Die entscheidende Ressource in Europa bleibe der Faktor

Mensch und seine Fahigkeit, neue Ideen und Technologien zu entwickeln.

Die folgenden Vortriage konzentrierten sich auf den Erfahrungsaustausch zum
Stand der Digitalisierung in den beiden Kreisen. Den Anfang machte Harald Vieten,
Dezernent fiir IT, Digitalisierung und Bauen des Rhein-Kreises Neuss. Zu Beginn
seiner Ausfiihrungen verwies Herr Vieten auf die noch nicht ausreichende Innovationskraft
Deutschlands. Nach einer EU-Statistik belegte Deutschland im Jahr 2020 Platz 12 von 28 (EU-
Mitgliedstaaten) im EU-Digitalisierungs-Index (DESI). Deutschland schneide mit Ausnahme der
digitalen o6ffentlichen Dienste (wo es den 21. Rang einnimmt, und bei der Inanspruchnahme
von E-Government-Diensten mit einer Quote von nur 49% sogar nur den 26. Platz), im Bereich
digitaler 6ffentlicher Dienste in den meisten DESI-Dimensionen zwar gut ab. Es liege aber im
Bereich digitale offentliche Dienste eine der groBten digitalen Herausforderungen fir
Deutschland, die auch in absehbarer Zukunft gemeistert werden miisse, da die Zukunft und
die Sprache digital sei.

In Deutschland verpflichte das Onlinezugangsgesetz alle offentlichen
Verwaltungen dazu, die wichtigsten 575 Verwaltungsleistungen bis spdtestens Ende 2020
online anzubieten. Mit Stolz verwies Herr Vieten in diesem Zusammenhang darauf, dass im
Rhein Kreis Neuss bereits 30 Blrgerdienste durch eigene innovative App-Lésungen online
angeboten wiirden, diese stlinden auch flir die Nachbarkommunen kostenlos zur Verfligung
und seien auch schon von der Landesregierung NRW genutzt worden.

Die Corona-Pandemie habe die Digitalisierung im hohen MaBe beschleunigt, so habe der Rhein-
Kreis Neuss in der Pandemie schnell reagiert und entsprechende Finanzmittel zur Verfligung
gestellt, um die Digitalisierung der Gesundheitsdienste zu beschleunigen, so sei der Rhein-
Kreis Neuss bei der Kontaktnachverfolgung fiihrend im Land NRW. Auch wirden schon seit
einiger Zeit mit groBem Tempo und finanzieller Unterstitzung der Bundes- und der
Landesregierung die Kreisschulen mit mobilen Endgeraten und neuester digitaler Technik
ausgestattet.
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Der Rhein-Kreis Neuss sei aber schon vor der Corona-Pandemie initiativ geworden, um der
zunehmenden Digitalisierung Rechnung zu tragen und habe entsprechende moderne
Technologien in die Verwaltungsarbeit eingefiihrt. Landrat Petrauschke habe schon im Jahr
2018 das Thema Digitalisierung zur Chefsache erklart und in einem eigenen Dezernat
angesiedelt. Im vergangenen Jahr sei fir die Thematik auch ein eigener Ausschuss flir
Innovation, Digitalisierung und Standortmarketing (IDS) eingerichtet worden; so wurde die
notwendige Initiative ergriffen und neben dem CIO (Chief Information Officer) auch der Posten
eines CDO (Chief Digital Officer) eingefihrt.
Zusatzlich gebe es eine zentrale Stabstelle Digitalisierung und ein eigenes Digitallabor.
Um flr die Zukunft geristet zu sein und sich ehrgeizige Ziele setzen zu kénnen, habe der
Rhein-Kreis Neuss in diesem Monat den ,Masterplan Digitalisierung 2021 -2025" im
Kreistag verabschiedet und habe fiir die dort flinf genannten Ziele eine Roadmap aufgestellt.
In diesem Zusammenhang wies Herr Vieten daraufhin, dass der Rhein-Kreis Neuss bereits 5G-
Modellregion sei.

AbschlieBend machte Herr Vieten deutlich, dass der Rhein-Kreis Neuss den Ehrgeiz habe,
zu einem der flihrenden Kreise im Bereich der Digitalisierung zu werden; dabei sei ein
wesentlicher Schlisselfaktor die Mithahme von Mitarbeiter/innen, deswegen habe der Kreistag
100.000 Euro fiir ein eigenes Fortbildungs- und Qualifizierungsprogramm bewilligt. Die
komplexen Herausforderungen der Digitalisierung erforderten auch neue Wege in der
interkommunalen Zusammenarbeit, daher habe der Rhein-Kreis Neuss im Jahr 2019 auf seine
Initiative ein lokales Biindnis mit den Blirgermeister/innen der acht kreisangehorigen Stadte
und Gemeinden geschlossen. Darin haben der Rhein-Kreis Neuss und die Kommunen
vereinbart, Digitalisierungs- und E-Government-Projekte von gemeinsamen Interesse sowie
die digitale Fortbildung des Personals im Schulterschluss umzusetzen.

Herr Vieten schloss seinen Vortrag mit der Mahnung, bei allem Ehrgeiz und aller
Notwendigkeit des digitalen Fortschritts den Mensch selbst und seine
Personlichkeitsrechte nicht aus den Augen zu verlieren, daher dirfe man auch
durchaus fragen, ob alles was heute digital mdglich sei auch dem Menschen diene. Zur
Verdeutlichung zitierte Herr Vieten den beriihmten US-Physiker Stephen Hawkins: ,, Kinstliche
Intelligenz kann die groBartigste Errungenschaft der Menschheit werden. Bedauerlicherweise
kann sie aber auch die letzte sein."

Im Anschluss berichtete Horst Weiner, Chief Information Officer in der
Informations- und Kommunikationstechnologie, ausfiihrlich iiber die
Digitalisierung der Schulen im Rhein-Kreis Neuss. Der Kreis habe im Rahmen des
Landesférderprogramms ,Gute Schule 2020 und im Rahmen des Bundesprogramms
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~Digitalpakt" erganzende Finanzmittel zu eigenen Investitionen erhalten. Die IKT-Abteilung des
Rhein-Kreises Neuss habe fiir den Aufbau einer flachendeckenden Verkabelung flir die Schulen
ein technisches Konzept erarbeitet. So kdnnten die Schulen jetzt auf eine Schul-Cloud
zugreifen, die Uber den E-Mail-Server hinaus Uber die Funktionen ,Post" und ,Kalender"
digitale Unterlagen flir den Unterricht zur Verfiigung stelle, d.h. Unterrichtsvorbereitung,
Arbeitsgruppen und Hausaufgaben kénnen in voneinander getrennten Bereichen abgelegt und
gespeichert werden. Der Einsatz geeigneter padagogischer Oberflachen gestatte die Steuerung
und die Kommunikation zwischen Lehrer/innen- und Schiler/innen-PC. Durch den Einsatz
neuer Technologien sei es jetzt den Lehrer/innen zudem mdglich, mit jedem PC die

Sicherheitsanforderungen einhalten zu kdnnen.

Zum Thema Breitbandausbau im Rhein-Kreis Neuss trug Marcus Temburg, Leiter
des Amtes fiir Entwicklungs- und Landschaftsplanung, Bauen und Wohnen des
Rhein-Kreises Neuss vor und gab einen Uberblick {iber die Strategie zur Versorgung des Rhein-
Kreises Neuss mit Breitband (Aufgreifschwelle 30Mbit/s). Nach einer Analyse der
Versorgungssituation im Rhein-Kreis Neuss gemeinsam mit den kreisangehdrigen Stadten und
Gemeinden und einer sich anschlieBenden Erarbeitung einer Strategie zur Verbesserung der
Versorgungssituation erfolgte ein positiver Beschluss im Kreisausschuss im Marz 2015. Im Jahr
2016 folgten Sondierungsgesprache mit Netzbetreibern und im Oktober 2016 die Einreichung
des Forderantrags beim Bundesministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur; bis
Dezember 2017 wurde erfolgreich ein Update auf Glasfaser und eine nachtragliche
Hinzunahme der (Berufs)Schulen des Rhein-Kreises beantragt. Flir den Breitbandausbaus
(Abschluss 31.12.2021) habe der Rhein-Kreis Neuss insgesamt 7,9 Mio. Euro Fordermittel
erhalten, 3,95 Mio. Euro vom Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur und
3,56 Mio. Euro vom Landesministerium flr Wirtschaft, Innovationen, Digitalisierung und

Energie des Landes Nordrhein-Westfalen.

Seitens des Kreises Mikolow trug Krystian Nyczka, Leiter der
Informationsabteilung des Kreises Mikoléw zu allen drei Themen vor. So informierte
er die Zuhorer/innen u.a. Uber ein digitales Gebietsinformationssystem im Kreis
Mikolow, das Daten und Funktionalitdten zu lokalen Raumentwicklungsplanen sammelt und
Auskunft zu beantragten Planungsanderungen und den Standort von 6&ffentlichen
Investitionsprojekten gibt. Neben einer Kartierung von Gemeinde- und KreisstraB3en
ermdgliche das System durch weitere Module die digitale Aufbereitung wichtiger
offentlicher Daten aus folgenden Bereichen:
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Ein hydrographisches Modul ermdglicht die Dokumentation von Tatigkeitsbereichen von
Wasserversorgungsunternehmen u.a. wasserrechtliche Erlaubnisse.

Das Modul ,Umweltschutz® sammelt Daten zu den Ergebnissen des
LLandesumweltmonitorings" und zu Umweltschutzbewilligungen.

Das Modul ,Natur- und Landschaftsschutz" ermdglicht Aufzeichnungen tiber Formen des
Naturschutzes wie die Bewirtschaftung von Baumen und Strauchern.

Im Rahmen des Moduls ,,Schutz des kulturellen Erbes und der Denkmaler™ werden
Aufzeichnungen Uber historische oder geschiitzte Objekte und Schutzzonen geflihrt sowie
Aufzeichnungen Uber nicht im Denkmalregister eingetragene Kulturgliter.

Das Modul ,Bergbaugebiete® umfasst Informationen zu Abbaugebieten mit
Objektbeschreibungen und der Spezifikation der oberflachengefahrdeten Objekte sowie

Informationen zu vorhersehbaren Geldndeverformungen durch den Abbau von Kohle.

Die Digitalisierung von Schulen habe auch im Kreis Mikolow eine groBe Bedeutung,
so verfligten die Schulen (iber eine voll umfangliche digitale Ausstattung, die ein
Homeschooling, aber auch Hybridunterricht méglich mache, z.B. wiirde im Kreis ein komplettes
Paket thematischer virtueller Labore zur Verfiigung stehen (z.B. Chemie und Physik). Eltern
und Schiiler/innen hatten Zugang zu einem E-Journal, das die Méglichkeit gebe, Hausaufgaben
zu Uberprifen und Nachrichten mit Lehrer/innen auszutauschen. Die Einrichtung dieser
digitalen Systeme wurde (iber die Gemeinden und den Kreis Mikoldw, aber auch durch EU-

Zuschisse finanziert.

Zum Abschluss der Veranstaltung berichtete Kreisdirektor Briigge iiber Innovations-
und Digitalisierungsstrategien fiir Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss. Die
Unternehmen miussten sich auf die Digitalisierung in Verbindung mit dem Klimaschutz
einstellen und die sich bietenden Chancen nutzen, sonst kénnten sich nicht lberleben bzw.
wettbewerbsfahig bleiben. Der Rhein-Kreis Neuss wolle den ansdssigen mittelstandischen
Unternehmen bei der Umstellung konkrete Hilfestellung anbieten und habe als Antwort ein
Vier-Saulen-Konzept erarbeitet, u.a. mit dem Innovations- und Investitionsférderprogramm
(INNO-RKN) und mit dem Acceleratorprogramm (accelerate_rkn); zusatzlich gebe es
Forderprogramme des Rhein-Kreises Neuss fir den ansassigen Mittelstand, z.B. den Industry
Hub, das Global Entrepreneurship Center sowie die HABA-Digitalwerkstatt flir Grundschulen in
Neuss.

Im Schlusswort zeigte sich die Vorsitzende des Partnerschaftskomitees
Europadische Nachbarn des Rhein-Kreises Neuss, Angela Stein-Ulrich, beeindruckt
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von der bereits fortgeschrittenen Digitalisierung in beiden Kreisen und wiinschte sich fiir die

Zukunft einen weiteren Austausch zu diesem wichtigen Thema.

Hinweis: Bei einem kommenden Besuch einer Fachgruppe aus dem Kreis Mikotdw im Rhein-
Kreis Neuss wollen die Beteiligten zum Thema der europdischen Digitalstrategie noch mehr ins
Detail gehen.

Der Jubilaumsbesuch in Fotos
Alle Mitglieder des Partnerschaftskomitees erhalten einen USB-Stick mit allen wahrend des
Jubildumsbesuchs gemachten Fotos; diese Fotos dirfen kostenlos genutzt werden, wenn der

Name des Fotografen Stefan Blintig genannt wird.

Vorbereitung Jugendaustausch mit dem Kreis Mikolow - Schulungs- und
Vernetzungsprogramm des deutsch-polnischen Jugendwerkes (DPJW)

Das Europabiiro/Biro flir europdische Partnerschaften — Lydia Merker - hat sich gemeinsam
mit dem Kreis Mikotow zu einem dreistufigen Schulungs- und Vernetzungsprogramm unter der
Uberschrift ,Bei mir und bei dir. Jugendaustausch im Rahmen deutsch-polnischer
Kommunalpartnerschaften® angemeldet.

Ziel ist, Uber neue Formate des Jugendaustausches zu sprechen und dafiir (EU-)
Finanzierungsprogramme zu identifizieren. Im Oktober 2021 fand das erste virtuelle
Kennenlern-Treffen statt, bei dem verschiedene Forderprogramme, die den bi- und
trinationalen Jugendaustausch férdern, vorgestellt wurden.

Im November folgte ein weiteres Treffen mit Aleksandra tatas-Makuch und Magdalena Locke
von der Kreisverwaltung Mikotdw im Rahmen eines Fachseminars des Deutsch-polnischen
Jugendwerks (DPJW) fiir Lehrkrafte sowie Multiplikator/innen des internationalen
Jugendaustauschs in Karpacz in Polen mit dem Titel ,,Ohne Wurzeln keine Flligel, auch bei
internationalen Jugendbegegnungen®. Ziel des mehrtagigen Treffens war der Austausch tber
alternative Formate der Jugendbegegnung. Spielerisch Ubten die Teilnehmer/innen den
Wechsel der gewohnten Perspektiven und verglichen in Gruppenarbeit ihre interkulturellen

Wurzeln.
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Anlagen:
22-02-16 ML Dankschreiben LR Duzy an Landrat Petrauschke
22-02-17 LM Dankschreiben LR Duzy an die Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons
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Landrat von Kreis Mikolow
Miroslaw Duzy

An den Herr Landrat Hans Jiirgen Petrauschke

Im Namen aller Mitglieder der Delegation aus Kreis Mikotdw, dh. des gesamten
Vorstandes des Landratsamts, der Gemeindevorsteher, der Biirgermeister, der Vertreter der
Stadt- und Gemeinderiite, der Schulleltermnen, der Kiinstlerdelegation und der
ehrenamtlichen Mitglieder des Partnerschaftskomitees méchte Ich fiir die Organisation und
Durchﬁlhrung der 25-jahrigen Jubildumsfeier der Zusammenarbeit zmschen unseren Kreisen
im Rhein Kreis Neuss zu bedanken.

Dank des groBen Engagements der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Rhein Kreis
Neuss Landratsamt, wie Frau Ruth Harte und Frau Lydia Merker, sowie der tatkriftigen
Unterstiitzung des Partnerschafiskomitees aus Rhein Kreis Neuss mit Frau Angela Stein-
Urlich an der Spitze, haben wir an einem wunderschénen Jubildum teilgenommen.
Erinnerungen an so wundervolle Ereignisse, wie die Vernissage der Kiinstler aus dem Kreis
Mikotéw, die eine schone Einfiihrung in alle Feierlichkeiten war, Konferenzen iiber die
Digitalisierung unserer Kreise oder zum Abschluss unserer Feierlichkeiten, die Eintragung
unserer Delegation in das Goldene Buch der die Stadt Korschenbroich, wird uns noch lange
begleiten.

Ich denke, dass es Ihnen trotz der vielen Schwierigkeiten durch die Corona-Pandemie -
und der doppelten Verschiebung der Feierlichkeiten sehr gut gelungen ist, unsere
Freundschaft auf besondere Weise zu feiern und die Bereitschaft zur weiteren
Zusammenarbeit zwischen unseren Kreisen zu bestatxgen

Abschlieffend mochte ich meinerseits groBe Freude ausdriicken, an einer so
wunderbaren Veranstaltung teilnehmen zu kénnen. Es freut mich um so mehr, dass wir es in
dieser schwierigen Zeit der Pandemie geschafft haben, uns im Rahmen der Zusammenarbeit
gemeinsam zu treffen und unsere Errungenschaften fiir unsere Bewohnerinnen und Bewohner
zu feiern.

www.mikolowski.pl - e-mail: kancelaria@mikotowski.pl



Im Namen des Partnerschaftskomitees des Kreises Mikoléw méchte ich noch die
Delegation des Partnerschaftskomitees aus Rhein Kreis Neuss zu einer Sitzung im Jahr 2022
im Kreis Mikolow, um unsere zukiinftigen Projekte zu besprechen, einzuladen.

Mit freundlichen Griten

. *

ﬁ%ﬁ
L ( at Mirostaw Duzy
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Landrat von Kreis Mikoiow
Miroslaw Duzy

An Herr Karl Kress und Mitglieder Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons

Sehr geehrter Herr Kress und Mitglieder der Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons,

Im Namen aller Mitglieder der Delegation aus Kreis Mikolow, dh. des gesamiten
Vorstandes des Kreises, der Gemeindevorsteher, der Biirgermeister, Vertreter der Stadt- und’
Gemeinderite, Schulleiterinnen, Kiinstlerdelegation und ehrenamtlicher Mitglieder des
Partnerschaftskomitees méchte ich fiir die Vorbereitung im Rahmen des 23 Jubildums der
Zusammenarbeit, der Enthiillungszeremonie von Gedenktafel der polnischen Kénigin
Rycheza bedanken. ' ‘

Der Tag im charmanten historischen Zons- war fiir uns ein tolles Ereignis und ein
groBer Schwerpunkt in der Weiterentwicklung der Zusammenarbeit, nicht nur zwischen Kreis
Mikolow und Rhein Kreis Neuss, sondern auch mit befreundeten Verein Kultur &
Heimatfreunde Zons. Ganz besonders méchte ich Dir, lieber Karl. danken ~ Dein Engagement
in unseren gemeinsamen Projekten ist eine der {ragenden Séulen unserer Zusammenarbeit.
Vielen Dank auch an Herr Gregor Jarosch fiir Hilfe bei Ubersetzungen und an Herr Reinhold
Schoppmeyer fir die Vorbereitung eciner wunderbaren Prisentation, die wir nach der
Riickkehr nach Polen mit grofier Freude noch einmal anschauen konnten. Es war auch schr
interessant, den polnisch-deutschen Weg der Literatur zu verfolgen - die Reden von Dr.
Heinrichs und Herr Vetheuer, wunderbar ins Polnische iitbersetzt von cinem jungen
Ubersetzer, waren sehr interessant.

Ich denke, dass wir trotz den vielen Schwierigkeiten, die durch die Coronavirus-
Pandemie und der zweimaligen Anderung des Datums der Fejerlichkeiten verursacht wurden,
es geschafft haben, unser gemeinsames Engagement und die Bereitschaft zur weiteren

- . Zusammenarbeit zwischen unserem Kreis und Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons
hervorzuheben.

www.mikolowski.pl e-mail: kancelaria@mikolowski.pi



Ich méchte meinerseits meine grofle Freude ausdriicken, an einer so wimderbaren
Veranstaltung teilnehmen zu diirfen. Es {reut mich umso mehr, dass wir es in dieser
schwierigen Zeit der Pandemie geschafft haben, uns zu treffen und unsere Errungenschaften
i Rahmen der Zusammenarbeit {iir unsere Bewohner zu feiern.

Zusammenfassend im Namen des Partnerschaftskomitees des Kreises Mikotéw
erkldren wir sehr gerne unsere grofic Bercitschaft zur weiteren Zusammenarbeit bei
zukiinftigen Projekten, z.B. einer Online-Adventskarte oder einem gemeinsamen Kochbuch. -
Wir freuen uns auf die Ergebnisse.

Mit freundlichen Griiflen-

- ¥

Landrat {ff\/[irosfaw Duzy (
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Gremium Sitzungstermin Behandlung
Partnerschaftskomitee Europaische 07.03.2022 offentlich
Nachbarn

Tagesordnungspunkt:

Tag der Partnerschaft zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis
Mikolow - Diskussion und Entscheidung iiber ein feststehendes jahrliches
Datum

Sachverhalt:

In der gemeinsamen Sitzung der beiden Partnerschaftskomitees des Rhein-Kreises Neuss und
des Kreises Mikotow am 17.09.2021 in Zons wurde auf Vorschlag von Landrat Mirostaw Duzy
vereinbart, einen Tag der Partnerschaft festzulegen.

In der Sitzung vorgeschlagen wurde der 9. November, weil an diesem Tag im Jahr 1994 die
erste Partnerschaftsurkunde unterzeichnet worden war.

Weitere Vorschlage sind der Welttag der Partnerstadte, der seit 1963 am letzten Sonntag im
April gefeiert wird, sowie der internationale Tag der Freundschaft am 30. Juli.

Angesichts der bevorstehenden Reise in den Kreis Mikotdw im September soll in der Sitzung
Uber ein mdgliches Datum diskutiert und entschieden werden und dies dann mit dem Kreis

Mikotdw abgestimmt werden.
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Digitalisierungs-TUV

() Digitalisierungspotenzial vorhanden.

() Digitalisierungspotenzial muss geprift werden.
(x ) Kein Digitalisierungspotenzial (derzeit) erkennbar.

Beschlussempfehlung:
Nach eingehender Diskussion und Abwéagung wird entschieden, dem Kreis Mikotdw beim
Besuch im kommenden September den .... als Tag der Partnerschaft vorzuschlagen, und

diesen Tag jeweils in die jahrliche Begegnung der beiden Partnerschaftskomitees einzubetten.




Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 17.02.2022

ZS 5 - Wirtschaftsférderung / Europa rh Ei n
[ ]

kreis
neuss
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Gremium Sitzungstermin Behandlung
Partnerschaftskomitee Europaische 07.03.2022 offentlich
Nachbarn

Tagesordnungspunkt:

Einladung des Landrats des Kreises Mikolow an die Bildungskommission
des Rhein-Kreises Neuss zu einem Treffen mit der dortigen
Bildungskommission in der Zeit vom 18. - 22, Mai 2022 - Programm

Sachverhalt:

In der Sitzung des Schul- und Bildungsausschusses des Rhein-Kreises Neuss am 14.6.2021
wurde (ber die Einladung des schlesischen Partnerkreises Mikotéw an eine neu zu griindende
Bildungskommission des Rhein-Kreises Neuss sowie die Einladung zu einem Besuch im Kreis

Mikotdw und zu einem Zusammentreffen mit der dortigen Bildungskommission informiert.

Die Einladung geht auf den ersten Besuch der Bildungskommission des Kreises Mikotow im
Rhein-Kreis Neuss im Jahr 2018 zurilick, in dessen Verlauf die Mitglieder u.a. Uber das
Schulsystem in NRW informiert wurden und sich in den vier Berufsbildungszentren des Rhein-
Kreises Neuss von den verschiedenen Ausbildungsgangen selbst ein Bild machten. Schon im
gleichen Jahr sprach der Kreis Mikotdw die Einladung an die Bildungskommission im Rhein-
Kreis Neuss aus. Der flir das Jahr 2020 vorgesehene Besuch musste wegen der Pandemie
immer wieder verschoben werden, mit E-Mail vom 18.11.2021 hat der Landrat des Kreises
Mikotéw die Bildungskommission des Rhein-Kreises Neuss nunmehr eingeladen, den avisierten
Besuch in der Zeit vom 18. bis 22.05.2022 nachzuholen; das beigefligte Programm wurde
zwischen den beiden Verwaltungen abgestimmt.
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Zum Abschluss der Erlduterungen bestimmte der Ausschuss sechs Kreistagsabgeordnete,
einen Vertreter der unteren Schulaufsicht des Rhein-Kreises Neuss und die Leiterin des BBZ
Dormagen zu Mitgliedern der Bildungskommission. Seitens der Kreisverwaltung werden
Dezernent Tillmann Lonnes, von Kreisdirektor Briigge zum Vorsitzenden der
Bildungskommission berufen, Elke Stirken, Leiterin des Amtes fiir Schulen und Kultur, Ruth
Harte, Leiterin des Europabiiros Rhein-Kreis Neuss mitfahren sowie als Dolmetscher fiir die
Ubersetzungen Georg Muschalik.

Auf einer virtuellen Sitzung am 7.2.2022 hat Herr Lonnes den Mitgliedern der
Bildungskommission das Programm des Aufenthaltes im Kreis Mikolow mit seinen einzelnen
Stationen erlautert. Zur fachlichen Vorbereitung des Besuches hat Herr Lonnes zusatzlich die
Bildungskommission zu einem Vortrag von Dr. Matthias Kneip, Deutsches Polen-Institut

Darmstadt, zum Staats- und Verwaltungsaufbau in Polen am 4.4.2022 eingeladen.

Das Programm und die Liste der Mitglieder der beiden Bildungskommissionen sind beigefiigt.

Anlagen:
21-12-02 LM TN Reise Bildungskommission RKN in den Kreis Mikolow Mai 2022
22-02-17 LM Programm Visite der Bildungskomission 18 bis 22 05 2022 mit Anderungen
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Teilnehmer/innen der Reise der Bildungskommission Rhein-Kreis Neuss in den Kreis Mikotéw in der
Zeit vom 18. bis 22. Mai 2022

1. Rainer Schmitz, Vorsitzender des Schulausschusses Rhein-Kreis Neuss, SPD-Fraktion

2. Birte Wienands, Mitglied im Schulausschuss, CDU-Fraktion

3. Helmut Tiex, Mitglied im Schulausschuss, FDP-Fraktion

4, Sabine Oertel, Mitglied im Schulausschuss, Fraktion UWG/Freie Wahler Rhein-Kreis
Neuss/Deutsche Zentrumspartei

5. Andrea Jansen, Mitglied im Schulausschuss, SPD-Fraktion

6. Angela Stein-Ulrich, stellv. Landratin und Mitglied im Schulausschuss, Fraktion Biindnis90/Die
Grinen

7. Tillmann Lonnes, Dezernent fiir Schule, Kultur und Jugend Rhein-Kreis Neuss

8. Elke Stirken, Leiterin des Amtes fiir Schulen und Kultur Rhein-Kreis Neuss

9. Christoph Schréder, Schulamt Rhein-Kreis Neuss

10. Dr. Kornelia Neuhaus, Schulleiterin BBZ Dormagen

11. Ruth Harte, Leiterin Europa-Biro/Bliro fir Europdische Partnerschaften

12. Georg Muschalik — Ubersetzungen/Dolmetschen

Mitglieder Bildungskommission Kreis Mikolow

13. Herr Czich Henryk

14. Frau Gejdel lwona

15. Her Gizdon Jan

16. Herr Kopanski Michat

17. Frau Lewicka Mirostawa - Vorsitzende

18. Herr Macha Tomasz - stv. Vorsitzende

19. Herr Osmalak tukasz

20. Herr Spyra Damian

21. Frau Nazar Grazyna (Mitglied des Vorstandes des Landradamtes)
22. Frau Szottysek Janina (Mitglied des Vorstandes des Landradamtes)

23. Herr Zienc Piotr

Rhein-Kreis Neuss — Der Landrat — Europabiiro/Buiro fiir Européische Partnerschaften
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PROGRAMM VISITE DER BILDUNGSKOMISSION AUS RHEIN KREIS NEUSS IN KREIS MIKOLOWSKI

Ort: Kreis Mikotowski
Datum: Ab 18.05.2022 Do 22.05.2022

. Willkommen in Kreis Mikotowski
Datum: 18. Mai 2022 — Mittwoch

Ankunft in Krakau 13:10 Eurowings; Mikotéw
Imbiss.

Konferenz - Zeit: ca. 16:00 Uhr: Botanischer Garten Mikotéw

a) Das Bildungssystem in Polen. Vom Kreis Mikotowski geleitete Schulen im neuen Bildungssystem -
die Vorstandsmitglied Grazyna Nazar.

b) Das Bildungssystem in Deutschland. Vom Rhein Kreis Neuss geleitete Schulen — Reprasentant
Rhein Kreis Nuess.

c) Vorflihrung von Filmen zur Férderung von Schulen und Einrichtungen, deren leitendes Organ der
Kreis Mikotowski ist. Prasentation von Leistungen, Initiativen - Moderatorin lwona Smorz Leiterin des
Bildungs-, Kultur und Sportteilen.

d) Erfahrungsaustausch zum dualen Berufsbildungssystem in Deutschland und Polen.

e) Diskussion.

Ca. 19:30 Abendessen (Nikien Restaurant);
Ca. 21:00 Check In hotel PIK

Il. Datum: 19. Mai 2022 - Donnerstaq
Frahstuck im Hotel; Abreise 8.45.

a) ca. 9.00 Uhr

Ein Besuch im Forderschule Nr. 2 Namens Maria Grzegorzewska in Mikotéw - Schulleiter Tadeusz Sliwa:
1. Deutscher Tag, insbesondere Rhein Kreis Neuss gewidmet. Alle Klassen werden die Informationen

zu dieser Region Deutschlands kennen lernen,

Multimediale Prasentation Uber die Arbeit und Aktivitdten der Schule,

Klnstlerischer Teill,

Besichtigung der Schule,

Imbiss. 12:00. (Salwator Park)

aorwd

b) ca. 13.30 Uhr
Besuch des Technischen Schulkomplexes in Mikotéw (ZST) - Elzbieta Jabtohska - Schulleiterin:
1. Konferenzraum:
a. eine kurze Vorstellung der Schule (Multimediale Prasentation zu Traditionen der
Berufsbildung, Studienrichtungen, Schulleistungen, Zusammenarbeit mit der lokalen
Gemeinschaft),
b. ZST-Erfahrung im Bereich der dualen Ausbildung und Zusammenarbeit mit Arbeitgebern.
2. Besuch ausgewahlter Ateliers und Labore in der Schule und in Schulwerkstatten.
3. Mdglichkeit zur Teilnahme an Bildungsaktivitaten in ausgewahlten Studienrichtungen, z.B.
Mechatroniker, Mechaniker, Kfz-Techniker, KFZ-Mechaniker, Werbetechniker.
4. Zusammenfassung des Treffens mit den eingeladenen Arbeitgebern:
a. Berufsbildung und die Bedlrfnisse des lokalen Arbeitsmarktes,
b. die Rolle von Patronatsvertragen,
c. Formen der Vorbereitung der Studierenden auf den Eintritt in den Arbeitsmarkt und auf das
"lebenslange Lernen".

www.mikolowski.pl e-mail: kancelaria@mikolowski.pl
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Teilnehmer des Treffens seitens ZST: Management, Leiter von Fachteams, eingeladene Berufsschullehrer
und eingeladene Arbeitgeber, Delegation aus Rhein Kreis Neuss.

c) ca. 18.00 Abreise; ca.18.00 Abendessen im Stadtzentrum (Pod Belkami)

Ill. Datum: 20. Mai 2022 - Freitag
Frahstuck im Hotel; Abreise 8.30.

b) ca. 9.00 Uhr.
Ein Besuch im Komplex der Energie- und Dienstleistungsschulen in Laziska Gérne - Anna Jadasz -
Schulleiterin:

1. Vorstellung der Werkstatte fir erneuerbare Energien und Industrieautomation,

2. Vorstellung der Elektrowerkstatt,

3. Exerzieren Vorstellung;

4. Muay Thai Show (aufRerschulische Aktivitaten am ZSEiU),

5. Unterzeichnung einer Kooperationsvereinbarung zwischen ZSEiU in taziska Gérne und BBZ

Dormagen.

c¢) ca. 11.30- Abfahrt nach Ornontowice — Mittagessen in der Schule,
d) ca. 13.00 Uhr
Besuch des Sekundarschulkomplexes in Ornontowice - Teresa Stasik - Szyszka - Schulleiterin:
1. Besuch von Werkstatten, z.B. Gastronomie, Automatisierung, Pferdezucht, landwirtschaftliche
Mechanisierung, Verbraucherserviceraum,
2. Demonstration der Fahigkeiten der Schiler: Bedienung der Gaste, Barista-Show.

e) ca.16:00 Uhr — Abfahrt nach Kattowitz; Besichtigung der Schadt;
f) 18:30 Abendessen in Caffé Kattowitz
g) 20:00 Abreise ins Hotel

IV. Datum: 21. Mai 2022 — Samstag
Frihstuck im Hotel; Check out - 9.30.

a) ca. 9.45 Uhr Abfahrt nach Pless.

Ca. 10.30 Schloss Pless — Besichtigung. Mittagessen in der Stadt.

b) ca. 13.30 Uhr

Abfahrt nach Auschwitz — Besichtigung- Auschwitz ist Unterwegs von Katowice nach Krakau. Abendessen in
Krakau. Hotel Pod WAWELEM: https://www.hotelpodwawelem.pl/

V. Datum: 22. Mai 2022 - Sonntag

a) Fruhstick im Hotel

b) ca. 11.00 Uhr Check-out.

c) Messe in der Mariacki Kirche — 12.00 Uhr

d) Zeit: ca. 13:15 Uhr — Mittagessen: Freizeit oder Besuch (z.B. Schindlers Museum oder Stadtteil Kazimierz
in Krakau).

Frihstick im Hotel, Messe 10.00 in latin, danach Check-out, 12.00 Besichtigung der Stadt — 14.00
Mittagessen, 15.30 bis 17.00 der 2 Teil der Besichtigung, 17.00 Abfahrt nach Flughafen.

f) 17:00 Uhr Abfahrt nach Flughaffen; 19:40 Abflug nach Dusseldorf.

www.mikolowski.pl e-mail: kancelaria@mikolowski.pl
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Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/1183/XVII/ 2022

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Partnerschaftskomitee Europaische 07.03.2022 offentlich
Nachbarn

Tagesordnungspunkt:

Einladung des Landrats des Kreises Mikolow an das Partnerschaftskomitee
des Rhein-Kreises Neuss zum Besuch im Kreis Mikolow in der Zeit vom 15.
- 18. September 2022

Sachverhalt:

Landrat Mirostaw Duzy hat das Partnerschaftskomitee des Rhein-Kreises Neuss zum Besuch
im Kreis Mikotéw eingeladen.

Das Programm wird vom Kreis Mikotéw in der kommenden Zeit erstellt; fest steht zurzeit
bereits die Teilnahme an den Feierlichkeiten zum 800-jdhrigen Bestehen der Stadt Mikotéw
am 16.09.2022. Auch soll wieder eine Kunstausstellung mit Kiinstler/innen aus dem Rhein-
Kreis Neuss in einer Stadt des Kreises Mikotéw organisiert werden.

Anlagen:
22-02-17 LM Einladung von Landrat Duzy an das Partnerschaftskomitee zum Besuch im Kreis
Mikolow in der Zeit vom 15. - 18. September 2022
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ULl Zwirki i Wigury 4a

43-190 Mikolow

Landrat von Kreis Mikolow.
Miroslaw Duzy

An den Herr Landrat Hans Jiirgen Petrauschke

Sehr geehrter Herr Landrat Petrauschke,

Im Namen des Partnerschaftskomitess aus Kreis Mikoléw, der gesamte Vorstand des
Kreises Mikoléw und in meinen méchte ich herzlich Mitglieder des Partnerschaftskomitees
aus Rhein Kreis Neuss und Vertreter des Landratsamtes zu einer gemeinsamen Sitzung
unserer beiden Partnerschaftskomitees diesmal im Kreis Mikotéw und Teilnahme an der
Kunstaustellung im Kulturzentrum der Stadt Mikotdw anlésslich des 800-jghrigen Jubildums
der Stadt am 16.09.2022 einzuladen. ‘

Ich hoffe, dass trotz vieler Schw1engkelten die durch die Coronovzrus-Pandemle
verursacht wurden und noch immer bedmgt sind die Gelegenheit haben werden, zumindest
ein kurzes Jahrestreffen, um unsere gemeinsamen Projekte fiir das nichste Jahr 2023 zu
besprechen,- halten kénnen. Somit méchten Wir Euch vom 15. bis 18.09.2022 herzlich ins
Kreis Mikoléw einzuladen und freuen uns auf den Besuch.

~ Mit freundlichen GriiBen - ' _ ’\/"\_,.?

Landrat Mirostaw Duzy

www.mikolowski.pd - _ esmail: kancelaria@mikolowski.pl
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Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/1184/XVII/ 2022

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Partnerschaftskomitee Europaische 07.03.2022 offentlich
Nachbarn

Tagesordnungspunkt:

Antrag der Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons e.V. zur Umwidmung der
2017 bewilligten Finanzmittel vom Projekt "Backen Anno dazumal” fiir das
Projekt "Rheinaue-Erlebnispfad Heimat"

Sachverhalt:

In der Sitzung des Partnerschaftskomitees am 14.09.2017 wurde den Kultur & Heimatfreunde
Stadt Zons e.V. fir das Projekt ,Backen wie anno dazumal® ein Zuschuss in Héhe von 2.800 €
bewilligt. Der Zuschuss wurde 2018 an die Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V. liberwiesen.

Bedingt durch die sehr schwierige Corona-Zeit und parallel laufende Entwicklungen im Umfeld
der Stadt Dormagen, mussten die Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V. das Projekt des
historisierenden Backofens immer wieder neu definieren (unterschiedliche Standorte,
Festbauweise, Haussler-Backmobil) und mit den Projektpartnern abstimmen. So habe der LVR
die Forderung des Backofens, trotz des vom Kreistag des Rhein-Kreises Neuss formal
unterstiitzten Antrages, mit Verweis auf einen anderen Backofen in rdumlicher Nahe
abgelehnt. Aus Griinden des Denkmalschutzes oder auch Bedenken der Nachbarn wurden
Standorte immer wieder verworfen. Letztlich seien die beiden , Backermeister" und die Zonser
Lehensritter als Partner und Nutzer auch abgesprungen. So habe der Vorstand letztlich
beschlossen, dass das Projekt z.Zt. nicht weiter verfolgt werden solle. Mit den polnischen
Freunden von der ,Hochschule des dritten Lebensabschnittes in Mikotéw" habe man aber mit
einem in Kaarst geliehenen Backmobil diverse Brotrezepturen entwickelt, ein Backbuch
gedruckt und u.a. ein EUROPA-Brot mit Zutaten aus verschiedenen europaischen Landern
kreiert und verkostet. Im Rahmen des Partnerschaftstreffens am 18.09.2021 war das Backbuch
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vorgestellt und in groBer Stlickzahl Ubergeben worden und damit einhergehend den
vorlaufigen Verzicht auf den Backofen erldutert.

Stattdessen war beim Jubildumstreffen ein mehrsprachiges Projekt mit dem Namen
~Rheinauenerlebnispfad Heimat" vorgestellt worden. Im Wesentlichen haben sich die Kultur &
Heimatfreunde Stadt Zons e.V. an den Vorgaben des Landschaftskulturplanes des Rhein-
Kreises Neuss und konkret an dem von der NRW-Stiftung unterstiitzten Rheinauenpfad in
Monheim, Benrath und Leverkusen orientiert. Zusatzlich werde man mit der Europa-Schule
Bettina-von Arnim-Gymnasium an diesem Pfad eine Bankgruppe mit Erlduterungstafeln
aufstellen (griines Klassenzimmer). Mit den Schulpartnern in Mikotéw und St. André sollen die
unterschiedlichen Tier- und Pflanzenarten in den jeweiligen Landern beschrieben werden.
Aus diesem Grund beantragen die Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V., den bereits
zugesagten und Uberwiesenen Kreiszuschuss in Hohe von 2800 € umzuwidmen und in dieses
Projekt einbringen zu dirfen und bitten das Partnerschaftskomitee darum, dieser Umwidmung

zuzustimmen.

Digitalisierungs-TUV

() Digitalisierungspotential vorhanden.

() Digitalisierungspotential muss geprift werden.
() Kein Digitalisierungspotential (derzeit) erkennbar.

Beschlussempfehlung:

Das Partnerschaftskomitee beschlieBt, den bereits zugesagten und (iberwiesenen
Kreiszuschuss an die Kultur & Heimatfreunde Stadt Zons e.V. fiir das Backofenprojekt in Hohe
von 2800 € umzuwidmen, so dass der Zuschuss in die Finanzierung des Projekts

~Rheinauenerlebnispfad Heimat" flieBen darf.




	Sitzungsdokumente
	Einladung Partnerschaftskomitee Europ. Nachbarn

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Jahresbericht 2021 der Verwaltung über die Kontakte und Projekte zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis Mikolow
	Vorlage  ZS5/1179/XVII/2022
	22-02-16 ML Dankschreiben LR Duzy an Landrat Petrauschke  ZS5/1179/XVII/2022
	22-02-17 LM Dankschreiben LR Duzy an die Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons  ZS5/1179/XVII/2022

	TOP Ö  3 Tag der Partnerschaft zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis Mikolow - Diskussion und Entscheidung über ein feststehendes jährliches Datum
	Vorlage  ZS5/1180/XVII/2022

	TOP Ö  4 Einladung des Landrats des Kreises Mikolow an die Bildungskommission des Rhein-Kreises Neuss zu einem Treffen mit der dortigen Bildungskommission in der Zeit vom 18. - 22. Mai 2022 - Programm
	Vorlage  ZS5/1181/XVII/2022
	21-12-02 LM TN Reise Bildungskommission RKN in den Kreis Mikolow Mai 2022  ZS5/1181/XVII/2022
	22-02-17 LM Programm Visite der Bildungskomission 18 bis 22 05 2022 mit Änderungen  ZS5/1181/XVII/2022

	TOP Ö  5 Einladung des Landrats des Kreises Mikolow an das Partnerschaftskomitee des Rhein-Kreises Neuss zum Besuch im Kreis Mikolow in der Zeit vom 15. - 18. September 2022
	Vorlage  ZS5/1183/XVII/2022
	22-02-17 LM Einladung von Landrat Duzy an das Partnerschaftskomitee zum Besuch im Kreis Mikolow in der Zeit vom 15. - 18. September 2022  ZS5/1183/XVII/2022

	TOP Ö  6 Antrag der Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons e.V. zur Umwidmung der 2017 bewilligten Finanzmittel vom Projekt "Backen Anno dazumal" für das Projekt "Rheinaue-Erlebnispfad Heimat"
	Vorlage  ZS5/1184/XVII/2022



